
a W t e l k t x 2 m 44 r 4 un w r 4 4 ken h

Morgen Ausgabe
r Beznugepreis

für Halle vlerteljährllch 2,50 de Anzeigenzwelmaliger Beſtellung 2,75 0 werden die Spaltzeile oder deren Raumdie Poſt 8 zweimonatlich 2 mit 20 Pf ſolche ans mitau einmonatlich 1 ohne Beſtellged 18 Pfg berechnet und in ABeſtellungen werden von allen Reſchs von unſeren Annahmeſtellen und allenpoſianſtalten angenommen v 7 r5 e Zellerdi Nr 65333 des amil Zek ven Erſcheint wöchentlich zwölſmalFür die Redaktion verantwortlich Sonntags und Montage einmalDr Ewald Schule in Halle 0 ſonſt zweimal tägſſcheim lFernſprechverbindung mit Berlin Leipzlg Magdeburg Zweinunddreiſigſter Jahr Der Abdruck ſerer Orang unſerer Original ArtkkeL gk iſt nicht geſtatteten ter ee n e SSS uNr 147 Halle a d Saale Dienstag den 29 März 1898
S h x e Unter dieſen Gründen fällt beſonders ſtark die Erwägung ins 5 Amtsführun DerraenHie S a dasjenige ADe uiſches Reich er i J e rathſam iſt ſich die Möglichkeit zu ſichern werden ohne welches die e vüche Was ntgergre aftges

Hof und Perſonalnöchrichten in ſtehit da d x zuſammenberufen e können Es Thätigkeit nicht möglich iſt
hr Berlin 28 März Der Kaiſer fuhr heute morgen s Ubrlaturperied v t r dem Ablaufe der Legis Wenn dieſer Erlaß den betr Beamten vollſtändig in Fleiſch

bei dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen von der OſtenSacken e unmittelbar folgen zu laſſen und Blut übergeht dann dürfte ein weſentlicher Theil der
2 unaugemeldet und ohne Vegleitung vor und verweilte dei dem Der Seniorenkonvent des Reichstages beſchloß enerdings wieder häufiger erhobenen Klagen über polizeiliche

i gere v nen W r atte re e h le r erlei gern Berathung des Etats Mißgriffe aufhören Aber eben nur dann wenn
Bülow der Chef des Marinekabinets Frhr v Senden Bibran zum 26 April dauern Die drit Verwalund verſchiedene Marinebeamte und Offiziere rozeßorduiſug beginnt ritte Leſung der Milttärſtraf e Ser waltung und NRechtopffege

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute abend 10/ Uhr p v ung beginnt erſt nach den Oſterferien Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat durch Ver
nach Homburg abgereiſt Der Bundes rath hat geſtern der Vorlage betreffend die fügung vom 21 März die Eiſenbahndirektionen ver h
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Dle Kaiſerin Friedrich und Prinzeſſin Heinrichſind heute vormittag 11 Uhr 20 Minuten in Srön eingetroffen

Die Abfahrt erfolgte heute mittag 1 Uhr 45 Minnten mittels
Sonderzuges

Der kommandirende Admiral Admiral v Knorr iſt mit dem
Stab des Oberkommandos zur Beſichtigung des Schulgeſchwaders
in Kiel eingetroffen und heute mit dem Schulſchiff Nixe zwecks
Jnſpizirung in See gegangen

Die Kieler Zeitung veröffentlicht folgendes Telegramm an
den Vorſitzenden des Feſtausſchuſſes der ſchleswig holſteinſchen
Erhebungsfeier

Se Majeſtät der Kaiſer und König haben Allerhöchſt
Sich über das Gelöbniß unverbrüchlicher Holſtentreue ſeitens
der zur ren Erhebungsfeier dort vereintgeweſenen Feſtverſammlung herzlich gefreut und laſſen beſtensdanken Auf Allerhöchſten Befehl

gez v Lucanus Geh Kabinetsrath
Bei dem Staatsſekretär des Reichspoſtamts v Podbielski

fand am Montag ein Bierabend ſtatt Am 31 d giebt der
Vicepräſident des Staatsminiſteriums Dr v Miquel ein
parlamentariſches Diner

Parlamentariſche Briefe

S Aus Verlin 28 März ſchreibt man uns Jm Reichs
tage wurde heute das Geſetz über die Entſchädigung der unſchuldig Verurtheilten und das über die anderweitige Feſſſetzung

des Geſammtkontingents der Brennereien ohne weſentliche Er
örterung in dieſer Leſung genehmigt Nicht ſo glatt ging die
dritte Berathung des Flottengeſetzes von ſtatten Hier
kam es noch zu lebhaften Polemiken mancherlei Art Der Anti
ſemit Liebermann von un dere ſeine in derzweiten Leſung nicht an den Mayn gehrachte Rede ein Sammelſurium von ſchlechten Witzen Wieſahen gegen andere dir

umd Rekapitulationen von Aeußerungen früherer Sprecher Die
Kläglichkeit der politiſchen t der kleinen antiſemitiſchen
Partei kam draſtiſch zum Ausdruck als ſich bald nach Lieber
mann der heſſiſche Autiſemit Bindewald erhob und genan
im Gegenſatz zu jenem die Vorlage entſchieden verwarf und
zwar mit dem ärmlichen Argument ſie fördere den Jndnſtrie
ſtaat während Deutſchland mit dem Bauernſtand ſtehe und
falle Rickert und Richt er polemiſirten ſodaun wiederum leb
haft gegen einander natürlich zur höchſten Freude der Rechten
Richter ſowohl als Bebel ſagten den Antiſemiten bittere
Wahrheiten über ihre Zerfahrenheit was natürlich nur den
einen Erfolg hatte Liebermann v Sonneuberg
zu einer zweiten diesmal wenigſtens etwas witzigeren Rede zu
provoziren auch Ahlwardt empfangen von Unwillen und
Gelächter hielt es für zeitgemäß ſich an Herrn Richter zu
reiben und ſich gleichzeitig erneut an Herrn v Liebermanns
Rockſchöße zu hängen der ihn aber alsbald wieder abſchüttelte
So endigte die Debatte über ein Geſetz das das deutſche Volk
mongtelaug ernſtlich und gewiſſenhaft zu prüfen Gelegenheit
hatte deſſen Berathung bis dahin zumeiſt in gediegener und
würdiger Form geführt worden war mit den inhaltsloſen

Erhöhung des Gehalts von Poſtunterbeamten die
Zuſtimmung ertheilt Danach ſoll im Reichshaushaltsetat
für 1899 die Erhöhung der Gehälter der Poſtunterbeamten und
der Landbriefträger vom 1 April 1899 ab entſprechend den
Reſolutionen des Reichstags eingeſtellt und deren Bewilligung
durch den Reichstag beantragt werden Das Anfangsgehalt der
Poſtunterbeamten ſoll danach von 800 M auf 900 das
Endgehalt der Landbrieſträger von 900 auf 1000 M erhöht
werden Der Bundesrath faßte ferner über die Ertheilung der
Erlaubniß zur Beförderung von Auswanderern an eine Reihe
von Geſellſchaften und Perſonen Beſchluß Die Vorlage betr
den Entwurf von Abänderungen und Ergänzungen des amtlichen
Waarenverzelchniſſes zum Zolltarife ſowie von Vorſchriften für
die Zollabfertigung von Mineralölen wurde den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwieſen und die Mittheilung des Präſidenten des
Reichstags über den Beſchluß des Bundesraths betr die Auf
nahme der Anlagen zur Herſtellung von Gußſtahlkugeln mittels
Kugelſchrotmühlen Kugelfräsmaſchinen in das Verzeichniß der
genehmigungspflichtigen Gewerbeanlagen zur Kenntniß ge
nommen Schließlich wurde über eine Reihe von Eingaben
Beſchluß gefaßt

Die Sozialdemokraten haben zur dritten BerathunEtats beim Etat des Reichskanzlers ind der Meihstaieteine

Reſolution eingebracht wonach die vielbeſprochene Be
richtigung der Gewerbeordnungsnovelle von 1891
als rechtsun giltig erklärt werden ſoll

Bei der geſtern im 9 Wahlbezirk des Regierungsbezirks
Königsberg i Pr vollzogenen Landtagserſatzwahl erhielt
v Meßling Kapſitten konſ ſämmtliche 227 abgegebene
Stimmen Ein Gegenkandidat war nicht W Bei der
Landtagserſatzwahl im 2 Wahlbezirk des Regierun abFrankfurt g Kereechrdfensgelgrnnt 227 t konſ
in Soldin fielen Ein Gegenkandidat wurde nicht aufgeſtellt

Ein Tagesbefehl an die Polizei
erlaſſen durch den Miniſter des Jnnern Herrn v d Recke
wird auf dem Umwege über Kiel bekannt und zwar giebt ihn
der neue kieler Polizeidirektor Herr v Puttkamer den Be
amten der am 1 April dort ins Leben tretenden Polizei
direktion bekannt Man darf annehmen daß die thatſächliche
Durchführung dieſer miniſteriellen Verfügung nicht für Kiel
allein ins Auge gefaßt iſt Die Verfügung beſtimmt u a

Die Polizei hat die Aufgabe für die Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ruhe Sicherheit und Ordnung Sorge zu tragen
hierin iſt zugleich ihre Verpflichtung eingeſchloſſen dem
Publikum im allgemeinen wie dem Einzelnen im beſonderen
Schutz angedeihen zu laſſen ſofern und ſoweit ein ſolcher
polizeilicherſeits gewährt werden kann Bei Erfüllung der
ihnen hiernach zufallenden Obliegenheiten werden die Be
amten jederzeit mit Ernſt Feſtigkeit und Entſchiedenheit auf
zutreten in gleichem Maße aber auch Ruhe und Be
ſonnenheit zu bewahren haben Zwangsmaßregeln ſind
nur anzuwenden ſo weit dies die Umſtände des Falles
erforderlich machen Jede unnöthige Härte und Schroffheit
iſt hierbei wie überhaupt bei der Ausführung dienſtlicher

h

anlaßt bereits jetzt die erforderlichen Anordnungen zu trdamit während des Herbſtverkehrs die er ſek e
mittel in größtmöglichſtem Umfange und in beſtem Zuſtande
zur Verfügnug ſtehen Insbeſondere ſoll durch vor eitige Vornahme der Reviſionen vorgeſorgt werden daß die okemotven
während der verkehrsreichen Zeit dem Betriebe wegen Vor
nahme der Reviſionen oder großer Reparaturen nur in
geringem Maße entzogen zu werden brauchen Auch ſoll das
Augenmerk nnausgeſetzt darauf gerichtet werden daß die Unter
haltungsarbeiten der Betriebsmittel in den Werkſtätten in
zweckmäßigſter Weiſe und in kürzeſter V zur Ausführung
gelangen Die für Erweiterung und verbeſſerte Ausrüſtung
der Werkſtätten zur Verfügung ſtehenden Mittel ſollen dafür
ſchleunigſt verwendet werden Damit dem öffentlichen Verkehr
für Dienſtgutſendungen möglichſt wenig offene Güterwagen entzogen werden hat der Minſter ferner beſtimmt
daß auch in d J alle zur Ausmuſterung gelangenden Wagen
zu Arbeitswagen umgebaut werden ſofern ſie hierzu über
geeignet ſind Endlich iſt die Berliner Eiſenbahndirektion ver
anlaßt worden mit allem Nachdruck darauf zu halten daß die
in Beſtellung gegebenen Betriebsmittel rechtzeitigeſtellt werden chtzeitig ferlig

Wegen der ſtrafrechtlichen Verfolgung von Eiſen
bahn unfällen und zwar infolge der häufigen gerichtlichen
Freiſprechung der wegen Verſchuldung der Unfälle angeklagten
Beamten hat jetzt der Miniſter der öffentlichen Arbeiten an die
Königl EiſenbahnDirektionen einen bemerkenswerthen Erlaß
gerichtet Darin werden die Behörden aufgefoxdert in vor
kommenden Fällen neben den einen Beamten belaſtenden Um

Wihnden du döeiegögern Unter re u
bringen damit dieſe nicht zur Erhebung der öffentlichen Klage
veranlaßt wird wenn nach Lage der Sache keine gerichtliche Ver
urtheilung nicht zu erwarten iſt Der Miniſter macht es den Eiſen
bahndirektionen zur Pflicht ſich für die Erhebung der öffentlichen
Anklage nur dann außzuſprechen wenn auch bei voller Be
rückſichtigung der entlaſtenden Umſtände kein Zweifel darüber
obwalten kann daß ein Beamter durch Vernachläſſigung ihm
obliegender beſtimmter Pflichten den Eiſenbahnunfall verſchuldet
hat Dagegen iſt es in zweifelhaften Fällen dem Befinden der
Staatsanwaltſchaft zu überlaſſen ob die begutachteten Unter
ſuchungsverhandlungen genügenden Anlaß zur Erhebung der
öffentlichen Klage bieten wobei ſelbſtverſtändlich die Verfolgung
vorgekommener Dienſtvergehen auf dem Disciplinarwege vor
behalten bleibt

Da das Geſetz betr die Aufhebung der Verpflichtung
zur Beſtellung von Amtskautionen vom 7 März d J
nunmehr veröffentlicht worden iſt und am 1 April in Kraft tritt
hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten beſtimmt daß Abzüge
vom Dienſteinkommen zur Anſammlung oder Verſtärkung von
Amtskautionen an dieſem Tage nicht mehr einzubehalten ſind

Die Gründer des Vereins zur Förderung des Deutſch
thums in den Oſtmarken hatten gegen den Redacteur des in
Poſen erſcheinenden Blattes Dziennik Poznanuski wegen

rig S M g rei lei ti i Reiſfen die BeWitzeleien antiſemitiſcher Führer die den Reichstag rrichtungen zu vermeiden Ebenſo haben ſich die Polizei eines Artikels Der Hakatismus aufwut einer gewiſſen e nene ſhnendiget in eine Ulk el jedes durch die Sachlage nicht u n Hrelteng u et Pakt Poſen de
n r bem Von re Raden i C rig h nd Sie Shrgel in darin Blattes auch nach Berlin verſchickt werden kam der ambulante
Rencontre zwiſchen dem Polen Fürſten Radziwill der die
frivole Polenpolitik Prſtee angriff und dafür einen
ernſtlichen Tadel des Präſidenten erhielt und dem Staats

ſekreitär Grafen Poſadowskhy ſtattgefunden Auch der Welfe
v Hodenberg hatte n und ſeiner Freunde Zuſtimmung zur Fiottenverne rung ihre Ablehnung aber des

Flottengeſetzes zu erkennen gegeben Ohne namentliche Ab
ſtimmung ward das Geſetz ſchließlich in dritter Leſung end
giltig angenommen Herr Tirpitz hat einen Sieg er
fochten wie er vor einigen Monaten nicht erwartet werden
konnte Wir können jetzt nur hoffen und wünſchen daß das
heißumſtrittene e dem Reiche zum Segen dienen möge
und uns freuen daß eine Frage der Landesvertheidigung nicht
wiederum den v e beherrſchen wird Nach kurzer
Debatte wurde auch der Antrag v Levetzow auf Errichtung
eines Kaiſer Friedrich Denkmals gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten angenommen

Ohne Generaldebatte bewegte ſich die in der heutigen
Sitzung des Abgeordnetenhauſes begonnene 3 Leſung
des Etats in Einzelerörterungen von nur an Allgemein
intereſſe Nach Erledigung einer Reihe von Etats wurde die Ver
handlung auf morgen vertagt man hofft die dritte Leſung des
Etats morgen zum Abſchluß zu bringen Am Mittwoch ſoll
dann die erſte Leſung der beiden Vorlagen über die Dienſt
einkommen der Geiſtlichen eröffnet werden

Das Herrenhaus erledigte nur kleinere Sachen und
Petitionen Am Dienstag ſteht das neue Anſiedelnngsgeſetz
guf der Tagesordnung

Parlamentariſches

Die Berl Pol Nachr ſchreiben Für die Beſtimmung
des Zeitpunktes zu welchem die nächſten allgemeinen
Keichstagswahlen h ſein werden kommt in
Betracht daß es zwar rechtüich durchaus zuläſſig 2 ſein würde

dieſe Wahlen bis zum Herbſt hinaus daß aber Zweckmnäßigkeitsgründe dir die Wahl eines ch eren Termins ſprechen

i e3 ſuges durch möglichſt viele Anzeigen von Ueber
etungen ihren Dienſteifer bethätigen zu wollen vielh werden ſie durch Belehrung und Warnung

dahin zu wirken haben daß Uebertretungen der polizei
lichen Verordnungen nach Möglichkeit vermieden werden Jm
Verkehr mit dem Publikum haben die Beamten ſich eines
höflichen und zuvorkommenden Tons zu befleißigen
insbeſondere werden die Poſten und Patrouillen auf den
Straßen die von ihnen erbetene Auskunft bereitwilligſt zu er
theilen und an ſie gerichteten Geſuchen ſoweit dies ohneJe mirachtigimg anderweiter dienſtlicher Jntereſſen irgend

angängig iſt nachzukommen haben Verunglückten hilflofen
und gebrechlichen Perſonen iſt jeder thunliche Beiſtand zu
leiſten wie auch im Falle angenblicklicher Noth und Gefahr
zum Schutze des Publikums oder des Einzelnen nichts zu
unterlaſſen iſt was zur Abwendung oder Beſeitigung der
Gefahr geſchehen kann Nur bei Vefolgung dieſer Grundſätze
wird in erwünſchter Weiſe erreicht werden daß auch das
Publikum in vorkommenden Fällen den Organen des Exekutiv
dienſtes ſeine Hilfe nicht verſagt Mit beſonderer
Vorſicht iſt zu verfahren wenn es ſich um Siſtirungen
oder Verhaftungen für welche nicht bereits ein be
ſtimmter Befehl vorliegt handelt Der Beamte wird ſich
hierbei gegenwärtig zu halten haben ob die von ihm zu er
greifende Maßnahme in den thatſächlichen Umſtänden auch
ihre Begründung findet und infolgedeſſen nur dann zur
Siſtirung ſchreiten dürfen wenn ausreichende thatſächliche
Anhaltspunkle hierzu nölhigen Es muß die Forderungerhoben werden de Beamten ſich zu dieſem Behufe den
erforderlichen Takt und einen ſicheren Blick an
zueignen haben damit Mißgriffe die ſeiner und der übrigen
Beamten Antorität Eintracht u thun geeignet ſein könnten
vermieden werden Jſt die Siſtirung geboten ſo iſt hei der
Ausführung derſelben in jedem Falle mit möglichſter
Schonung des Siſtirten zu verfahren Jch ſpreche die
Deſtimmte Erwartung aus daß die Beamten der neuen Polizei
direklion zu Kiel in unverbrüchlicher Treue gegen Seine
Majeſtät den Kaiſer und König und in ſchuldigem Gehorfam
egen ihre Vorgeſetzten ſich die genaue Beachtung dieſer

Welſungen angelegen ſein laſſen und ſich durch ihre geſammte

Gerichtsſtand der Preſſe in Anwendung und wurde auch das
berliner Schöffengericht als zuſtändig für die Privatklage an
geſehen Dieſes erachtete eine Veleidigung für vorliegend und
verurtheilte den Angeklagten zu 50 M Geldſtrafe

Die z ſener Staatsanwaltſchaft hat gegen die Verlegerin
des polniſchen Blattes Goniee Wielkopolkski, Frau Dr von
Rzepecka Anklage wegen Anreizung verſchiedener Bevölkerungsklaſſen zu Sewaltthätigteiten gegen einander erhoben

Die Anrei zung wird in einem Gedicht gefunden das in dem
im Verlage des Goniec erſchienenen Kalender enthalten war

Soziale Angelegenheiten

Die Thätigkeit der in Deutſchland beſtehenden Gewerbege richte V Winizungsömter iſt bisher leider nicht be
dentend geweſen Jm Jahre 1893 wurden dieſe Gerichte zur
Einigungswirkſamkeit in 5 Fällen 1894 in 16 1895 in 19 und
I896 in 44 Fällen angerufen Die den Gerichten in den 88 61
bis 69 des Gewerbegerichtsgeſetzes zugewieſene Thätigkeit hat
ſich zwar von Jahr zu Jahr etwas geſteigert iſt aber im
allgemeinen recht beſcheiden r tand denn

Der naſſauiſche Kommunallandta8000 W d gen Zuſchuß für die Nationalfeſtf iele
vorausgeſetzt daß der Rheingankreis dieſelbe Summe zeichnet

Deutſcher Reichstag
71 Sitzung vom 28 März 12 Uhr

s Haus iſt ſchwach beſetztAn ehe Ckhtsſekretär Graf Poſadowsky
Staatsſekretär Frhr v Thielmann Staatsſekretär Admicai
Tirpitz Staatsſekretär Nieberding Staatsſekretär von
BülowDer allgemeinen Rechnung pro 1893/94 wird Decharge

ertheilts olgt die dritte Berathung des Geſetzes über die Ent
ſchädigung der im Wiederaufnahme Verfahren

eſprochenen Perſonen2 Jn der Generaldebatte tritt
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g thagen Soz nochmals für die Entſchädigung fürwegen Ünterſuchnungshaft ein unter Anführung
ſpezieller Fälle Das Geſetz dürfe nicht ſo mangelhaft bleiben
wie es in zweiter Leſung angenommen ſeiAbg v Buchka Conſ luch er habe in der zweiten a
ſich für Entſchädigung für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft
ausgeſprochen und der Reichstag habe auch eine dahingehende
Reſolution angenommen Aus praktiſchen Gründen könne dieſe
Erweiterung der Entſchädigung nicht in dem vorliegenden Geſetze
Aufnahme finden

Abg Beckh freiſ Vp Auch ſeine Freunde begrüßen dieſes
Geſetz als den Anfang zu einer Beſſerung Die Frage der Ent
ſchädſgung unſchuldig Verurtheilter ſei von den Juriſten ſchon
iange erörtert worden ehe es eine Sozialdemokratie gab Wenn
dieſes Geſetz n erlet werde ſeine Ergänzung betr die Unter
uchungshaft bald nachfolgenu ehugen weiteren Bemerkungen des Abg Stadthagen
wird die Generaldisknuſſion nen

n der Spezialdiskuſſion findet keine Debatte ſtattZu Geſetz wird hierauf in dritter Leſung end
iltig en en Die eingegangenen Petitionen werden
ür erledigt erklärtEs ſolgt die dritte Leſung des Geſetzes betr ander

weite Feſtſetzung des Geſammtkontingents der Bren

nereien
Das Geſetz wird ohne Debatte angenommen
Rächſter Gegenſtand iſt die dritte Leſung des Flotten
eſetzes9 In der Generaldiskuſſion bemerkt
Reg Enneceerns ul Die Flottenvorlage hat eine große

Bedeutung auch für die Wiſſenſchaft da dann noch mehr Ver
meſſungsarbeiten vorgenommen werden können Die genaue

von Kiautſchou hat ja jetzt ſchon begonnen und auch
eine Reihe wichtiger anderer Vermeſſungen iſt bereits erfolgt
aber das iſt alles noch nicht genügend Das Studium der
Meeresſtrömungen der Beſchaffenheit des Meerwaſſers der
Ebbe und Flulh ganz beſonders aber der Meteorologie kann
noch ſehr gefördert werden Keichskanzler Fürſt Hohenlohe
betritt den Saal Eine wiſſenſchaſtliche Thätigkeit der Kriegs
marine muß erſolgen können ohne Schädigung ihrer eigentlichen
Anfgaben Meſſungen der Schwerkraft und des Erdmagnetismus
müſſen von unſerer Flotte in größerem Maßſtabe vorgenommen
werden ebenſo Tiefſeeforſchungen und aſtronomiſche Orts
beſtimmungen
Staatsſekretär Tirpitz Jch bin mit dem Vorredner ein
verſtanden daß es eine beſondere Auſgabe der Marine noch iſt
die mit ihr zuſammenhängenden wiſſenſchaftlichen Zweige zu
fördern Bis jetzt hat England in dieſer Beziehung ein Mono
pol dewiſſermaßen gehabt Wir werden alle wiſſenſchaftlichen
Zwecke ſoweit die Mittel reichen nach Kräften fördern

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ, beklagt ſich noch
mals daß ſeiner Partei durch einen Gewaltſtreich es unmöglich
gemacht ſei in zweiter Leſung zum Worte zu kommen Jnner
halb ſeiner Partei beſtehe nicht volle Einmüthigkeit in der
Fiottenvorlage die große Mehrheit werde aber für dieſelbe ein
treten Herrn Schönlank s Rede gegen die Vorlage ſei nur
ſjchwach geweſen Herr Bebel habe ihn dann mit einer 22ſpaltigen
Rede herausgehauen Heiterkeit Zu den Gegnern der Vor
lage hätten ſich auch Leute geſellt die ohne Zweifel national
geſinnt ſeien Die von ihnen entwickelten Bedenken ſeien weſent
ch theoretiſcher Natur Die Mehrheit der Wähler ſtehe nicht
hinter der Flottenvorlage aber darauf komme es auch gar nicht
an Die Abgeordneten müßten eben eine beſſere Einſicht haben
Er ſei zufrieden daß wegen der Flottenvorlage es zu keiner
Auflöſung des Reichstages gekommen ſei auf dieſe Art könntenin der Wahlbeweging lediglich wirthſchaſtliche Geſichtspunkte
maßgebend ſein Redner polemiſirt dann gegen die Abgg
Gaſſer und Schädler und meint daß die ſchlechte K006
ausſchlaggebend für die Ablehnung geweſen ſei Die
Rede des Abg e ſei weniger intereſſant geweſen als
ſonſt und gab im weſentlichen Leitartikel der Freiſinnigen Ztg
wieder Seine Schüſſe trafen meiſt daneben Herr Nichter ſei
zu einer Perſonifikation des Neinſagens geworden er würde es
ſür beſſer halten wenn über der Steinthür des Saales anſtatt
des bekannten Architektenſcherzes Rübezahl Rüben zählend das
Haupt des Abg Richter prangte Heiterkeit Auch Herr Bebel
habe wenig Neues gebracht Jn unſeren Gewäſſern müſſe es
unſere Flotte nit jeder Seemacht auch mit England aufnehmen
können Herr Bebel ſollte lieber ſagen er und ſeine Partei be
willigen gar nichts für die Flotte die vorhandenen Schiffe ver
kaufen wir Die Mehrheit des Centrums habe ſich ein großes
Verdienſt um das Vaterland erworben daß es in der Flotten
frage mit den nationalen Parteien ſtimmte Ohne die Be
ſeitigung der Reſte des Kulturkampfes werde eine Einigung der
beiden chriſtlichen Konfeſſionen und eine gemeinſame Bekämpfung
des Umſturzes nicht möglich ſein Die Deckungsfrage ſei in
glücklicher Weiſe gelöſt worden Die indirekten Steuern ſeien
nicht vermehrt worden und werden es auch in Zukunft nicht
werden Schutzzoll und Weltwirthſchaft müſſen ſchließlich mit
einander in Einklang gebracht werden Die Schraube der
Börſenſteuer könne wohl noch etwas angezogen werden Die
Produktion unſerer Landwirthſchaft ſei noch ſehr ſteigerungs
fähig müſſe aber gegen den Jmport aus anderen Ländern ge
ſchützt werden Hoffentlich werde bald mit der Handelsvertrags
politik gebrochen

Abg Fürſt Radziwill Pole wendet ſich gegen die Ans
führungen des Staatsſekretärs Grafen Poſadowsty in zweiter
Leſung und wiederholt daß die Haltung der preußiſchen Re
iernng gegen die Polen für die Ablehnung dieſer Vorlage durch
eine Freunde maßgebend ſei Er bedaure dieſe Konſequenz
aber die Thatſache der Bedrückung der Polen und der Germani
ſirnng ſpreche zu beredt Den Leiſtungen der Marine bringe er
re Sympathie entgegen um ſo größer ſei die Bitterkeit über

der preußiſchen Regierung gegen die Polen
o rechts

Präſident v Buol rügt den Ausdruck frivol
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Er weiſe nochmals dieſe

ſcharfen Angriffe gegen die preußiſche Regierung und vor allem
den Ausdruck frivol, den der Vorredner von dem Verhalten
der preußiſchen Regierung gebraucht habe mit Entſchiedenheit
zurück Es giebt wohl kanm einen beſſeren Kenner der Ver
hältniſſe in den früheren polniſchen Landestheilen als mich der
ich 25 Jahre dort amtlich thätig geweſen bin Die Antwort
konn ich nun dem Vorredner nicht erlaſſen wenn er ſolche An
griffe gegen die preußiſche Staatsregierung richtet ſo muß ich
doch bemerken daß das Verhalten eines Theilles der polniſchen
Bevölkerung ganz entſchieden zn den Maßregeln der preußiſchen
Regierung Anlaß gegeben hat An dem Tage wo die polniſche
Bevölkerung in ihrer Geſammtheit der Regierung die Ueber
zeugung beibringt daß ſie ſich untrennbar mit Preußen ver
bunden fühle und keinerlei Aeußerungen in der Preſſe und in
öffentlichen Verſammlungen mehr laut werden die eine entgegen
geſetzte Auſicht verrathen an dem Tage wö ſie uns die Ueber
zeugung beibringt daß die Geſammtheit der polniſchen Be
völkerung ihre ganze Zukunft in der Entwicklung Preußens und
Deutſchlands findet wird ſelbſtverſtändlich das Verhalten der
preußiſchen Behörde und der preußiſchen Politik auch ein weſent
lich anderes ſein können VBeifall

Abg v Gadenberg Weife Er wolle ſich kurz faſſen
Gravo rechts Die Auffaſſung der hannoverſchen Bevölkerung
der Lande hinſichtlich dieſer Vorlage ſei im allgemeinen günſtiger
als für Forderungen ſür das Landheer von dem man immer
glanbe daß es auch im Jnnern verwendet werden könne Für
die Vermehrnng der Flotte ſeien ſeine Freunde aber gegen eine
etatsrechtliche Bindung des Reichstages Er bedauere daß die

t des Centrums dem chauviniſtiſchen Gedanken des
geietſdes Reiches wie er ihn bekämpfe wicder neue Nahrung

Abg Rickert Freiſ Ver Von chauviniſtiſchen Gedanken
des Centrums habe wohl niemand etwas gemerkt es haudle ſich
hier nur um die Vertheidigung des Vaterlandes und den Schutz
unſeres Handels Gegenüber dem Abg Richter leugne er daß
er ihn provozirt habe er habe nur dem Abg Galler geant
wortet Jn u auf Fragen der Landesvertheidigung kenne
er keine Parteiſchablone möge ihm Herr Richter das Parlament
nennen wo man Fragen der Landesvertheidigung ſo wie er be
handle Gegenüber veränderten Verhältniſſen dürfe man auch
ſeine Anſicht ändern obwohl er es in dieſem Falle nicht einmal
gethan Nicht eine Landung feindlicher Truppen ſei zu be
fürchten ſondern ein Bombardement von Küſtenorten infolge
der heutigen weittragenden r Das habe Admiral Tirpitz
in der Kommiſſion beſtätigt während die Abgg Richter und
Bebel ſchwiegen

Auch anläßlich der letzten Militärvorlage hatte Herr Richter
neue Stenern an die Wand gemalt wo ſind denn dieſelben nun
Herr Richter Beifall und Heiterkeit rechts

Er gehöre eben nicht zu denen die immer auf demſelben
Standpunkt ſtehen bleiben wenn auch alles um ſie herum ſich
ändert Sehr richtig rechts

Redner polemiſirt gegen Aeußerungen des Abg Bebel hin
ſichtlich des Milizſyſtems der Schweiz das jetzt reformirt werde
Was der Schweiz recht ſei müſſe dem großen Dentſchen Reich
billig ſein Abg Singer Das nennen Sie billig Große
R ſgeggit Er und ſeine Freunde werden für die Vorlage
timmen

Abg Bindewald Antiſ Er ſpreche namens der ablehnenden
Minderheit ſeiner Partei die ebenſo nationalgeſinnt ſei wie die
Mehrheit aber der ſchwere Nothſtand der Landwirthſchaft
hindere ſie für die Flottenvorlage zu ſtimmen Dieſe Vorlage
ſei ein Schritt weiter anf dem Wege den die unglückſeligen
Handelsverträge eingeſchlagen nämlich Deutſchland zu einem
Jnduſtrieſtgate zu machen Unſere Landwirthſchaft gehe indeſſen
ihrem Untergange entgegen weil das Ausland uns mit land
wirthſchaftlichen Produkten überſchwemme Deutſchland ſtehe
und falle mit ſeinem Bauernſtande der Jnduſtrieſtaat bedeute
den Untergang unſeres Vaterlandes

Abg Richter freiſ Vp wendet ſich zunächſt gegen den
Abg Liebermann von Sonnenberg der ſich zu einem Straf
redner des Reichstages zu machen ſcheine Heiterkeit Die
roße antiſemitiſche Partei ſei nur mit fünf Stimmen für die
lottenvorlage in die Wagſchale geſallen Die Partei zerfalle

überhaupt mehr und mehr untereinander wie Redner an einigen
Aeußerungen ihrer Redner nachzuweiſen ſucht Die freiſinnige
Volkspartei ſei bereit die meiſten erſten Raten im Rahmen des
Marineetats zu bewilligen und ſträube ſich nur gegen die etats
rechtliche Bindung Redner wendet ſich nochmals gegen
den Abg Rickerk und benmerkt es ſollten doch jetzt
nicht erſt Küſtenvertheidigungsmittel geſchaffen werden
Neue Steuern ſeicn ſeit der Militärvorlage ſeitens der Re
gierung genügend vorgeſchlagen worden der Reichstag habe ſie
aber meiſt abgelehnt Herr Rickert und ſeine Freunde ſeien jetzt
ganz militäre und marinefromm geworden das ſei eben der
große Unterſchied zwiſchen den beiden freiſinnigen Parteien Wer
die Militär und Marineſorderungen bewillige müſſe auch
nachher die neuen Steuern bewilligen Gegenüber Herrn von
Bennigſen bemerke er daß es in keinem Parlament ſo üblich ſei
ſich auf das Ausland zu berufen als im Reichstage Das ſei
auch eine deutſche Schwäche Keinem Parlament der Welt werde
ſolche Bindung des Etats zugemuthet Die Aufgabe des Reichs
tages müßte ſein der Bevorzugung eines einzelnen Verwaltungs
zweiges zu ſteuern und namentlich dem Militarismus entgegen
zutreten Die Stellung des Reichskanzlers gegenüber den mili
täriſchen Jnſtanzen ſei eine eng begrenzte Er habe 30 Jahre
gegen den Militarismus gekämpft und wenn auch die Strömung
gegen ihn geweſen ſei habe er doch ſo manches erreicht Die
ponirnglliberale Partei habe auch bei dem Einbruch des Ab

ä oolgiſte jiUmgeſtaltung der Feldariillerie habe auch feine Pakt Für die
willigt was die Regierung forderte Es gehe nicht an bei jeder
Gelegenheit die nationale Frage auszuſpielen dieſen Appell müſſe
man für den Nothfall auſſparen Veifall links

Abg Dr v Bennigſfen ul Die Thatſache bleibe beſtehen
daß in England die Führer der Oppoſition Fragen der Landes
vertheidigung zur Gelegenheit zu Angriffen auf die Regierung
nicht benntzten Jm Norddeutſchen Reichstage und ſpäter im
Deutſchen Reichstage habe er ſchon gewarnt gegenüber den
Mächten des Abſolntismus und des Militarismus das junge
Verfaſſungslehen eine Kraſtprobe auf dem Gebiete des Landes
vertheidigung zu machen Er wollte nach dem Grundſatz noblesse
obligo Herrn Richter gern zugeben daß er in der Flottenfrage
das letzte große Wort behalten habe

Abg Bebel ſoz wendet ſich gegen den Abg Liebermann
v Sonnenberg nach deſſen Ankündigungen er ganz etwas
anderes erwartet Weit konſequenter nach dem antiſemitiſchen
Programm als er habe Abg Bindewald geſprochen Auch Abg
Nickert beweiſe keine Konſequenz Der Begriff nationale
Fragen ſei ein ſehr weiter

Abg Graf Mirbach konſ Er bitte diejenigen die mit ihm
auf dem Voden der Vorlage nicht zu roſig in die Zukunft zu
blicken Die Bedenken ſeiner Freunde gegen die Vorlage ſeien
durch die Kommiſſionsbeſchlüſſe hinſichtlich der Deckung nur ge
ſchildert worden trotzdem werde Herr Richter mit ſeiner Be

hauptung in der Freiſ Ztg daß die Seſſion mit einem Miß
33 zwiſchen Reichstag und Regierung ſchließen werde unrecht
haben

Abg Arnim Rp Es vollziehe ſich hier eine große nationale
That deren Urſprung ſchon in das Frankfurter Parlament zu
verlegen ſei Die Deutſchen im Auslande blicken hierher und
warten nicht auf die uſerloſen Negationen des Herrn Richter
und ſeiner rer Herr Bebel ſei in ſeiner Vaterlandsliebe
konſequent ſie ſtehe unter dem Gefrierpunkt

Abg Liebermann polemiſirt nochmals gegen den Abg Bebel
und den Abg Richter Er ſchließt damit unter großer Heiter
keit des Hauſes Es ſei richtig daß die antiſemitiſche Partei
gegenwärtig eine Gährung durchmache es könne doch noch
einen guten Moſt geben das ſei aber bei der freifinnigen Partei
unmöglich die ſich ſchon in der ſauren Gährung befindet Heiter
keit Händeklatſchen des Abg Ahlwardt Wenn Abg Richter
einmal dahingehen ſollte könnte ihm feine Partei auf den Grab
ſtein ſetzen Die freiſinnige Partei ihrem Zugrunde Richter
Heiterkeit

Nach einigen Bemerkungen der Abgg Richter und Rickert
erhält Abg Ahllwardi um 5 Uhr das Wort Derſelbe ver
bittet ſich ſolche Seitenhiebe, wie ſie ihm der Abg Richter in
ſeiner Nede gegeben

wird ne a hEs folgen perſönliche Bemerkungen der Abgg Liebermann
Ahlwardt Richter

Jn der Spezialdis uſſion werden die 88 1 bis 8 ohne Debatte
angenommen

Jn der Geſammtabſtimmung wird die Flottenvorlage mit
großer Mehrheit angenommen Das Reſultat wird mit Beifalls
rufen begrüßt

Admiral Tirpitz empfängt die Glückwünſche des Reichskanzlers
und der Staatsſekretäre
Es folgt der Antrag des Abg v Levetzow auf Errichtung

eines Denkmals für Kaiſer Friedrich auf Koſten des Neiches
Abg v Levetzow konſ begründet den Antrag erinnert an

die Heldengeſtalt Kaiſer Friedrich der im Herzen des Volkes
als Unſer Fritz fortlebe Er hoffe daß der Antrag einſtimmig
angenommen werde

Abg Singer Soz Er könne dieſem Wunſche nicht ent
ſprechen infolge der Anſicht ſeiner Partei über das herrſchende
Syſtem und die leitenden Perſonen könne ſie keine Mittel für
monarchiſche Ovationen bewilligen Jm übrigen erſcheine es
als ein Hohn daß die Konſervativen ein Denkmal für Kaiſer
Friedrich beantragen den die Linke gegen die konſervativen

Rüpeleien wiederholt in Schutz nehmen mußte Unruhe rechts
Präſident v Bnol ruft den Redner wegen dieſer Aeußerung

zur Orduung vAbg Beckh freiſ Vg ſpricht namens Süddeutſchland ſeine
Zuſtimmung zu dem Denkmal aus und betont Kaiſer Friedrich
lebe im Herzen des ganzen deutſchen Volkes

Hierauf wird der Antrag gegen die Stimmen der Sozial
demokraten angenommen

Einige Petitionen werden noch erledigt
Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Dritte Leſung des Etats

Schluß /26 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

57 Sitzung vom 28 März 11 Uhr
t Am Miniſtertiſche Vr v Miquel Freiherr v Hammer
tein u a
Das Hans tritt in die dritte Berathung des Staatshaus

haltsetats ein
Eine Generaldebatte findet nicht ſtatt
Jn der Spezialdebatte wünſcht beim Domänenetat
Abg Engelmann natl eine Beſpritzung der Weinberge in

größerem Umfange als jetzt da ſonſt die Reblaus immer größere
Verwüſtungen anrichten werde Man wüſſe die Gemeinden
wangsweiſe anweiſen ſolche Beſpritzungen vorzunehmen Der

einbauer ſelbſt werde dies niemals freiwillig thun
Abg Cahensly Ctr wünſcht Errichtung eines neuen Bade

hauſes in Ems
Der Domänenetat wird angenommen
Beim Forſtetat erwidert auf eine Beſchwerde des Abg

Wintermeyer freiſ Vp tOberlandforſtmeiſter Donner daß ihm ein Fall in dem die
r r an einen Großunternehmer Holz auf Jahre

inaus im voranus verkauft habe nicht bekannt ſei Dieſe Be
hauptung ſei ſeiner Anſicht nach unwahr

Abg Wintermeyer bemerkt daß im Regierungsbezirk Aachen
einem Großunternehmer auf 15 Jahre hinaus im voraus Holz
von der Forſtverwaltung verkauſt worden ſei

Abg Cahensly Ctr wendet ſich gegen die Abhaltung von
Holzverkäufen in Schankwirthſchaften

Der Forſtetat wird angenommen
Beim Etat der direkten Steuern wünſcht Abg Winter

meyer fr Vp den Erlaß einer Anweiſung der Finanzver
waltung wodurch dem Spionirſyſtem im Regierungsbezirk bei
der Steuerverwaltung ein Ende gemacht werde

Geheimrath Wallach erwidert Anlaß zu einem ſolchen
Erlaß ſei nicht vorhanden

Der Etat der direkten Steuern wird genehmigt
Beim Etat der indirekten Steuern betr eine Beſchwerde

des Abg Szumla Ctr wird vom Regierungstiſch aus
geantwortet daß in Bezug auf die Berechtigungsſcheine und
Maiſchſtenerüberſchüſſe nichts geändert werden könne da das
alles auf Beſtimmungen des Bundesraths bernhe

Der Etat der indirekten Steuern wird genehmigt
Beim Etat der Seehandlung erwidert auf eine Anfrage

des Abg Lückhoff fk
Miniſter Dr v Mignel daß die Landesſpinnereien voll

kommen umgehaut mit neuen Maſchinen verſehen und über
haupt den modernen Anſprüchen angepaßtz werden reſp noch zum
Theil im Umbau begriffen ſeien Aus dieſem Grunde hätten
dieſe Fabriken im letzten Etat der Seehandlung eine Unter
bilanz aufgewieſen

Der Etat der Seehandlung wird angenommen
dem Etat der Berg z Hütten und Salinen Verwaltung

macht
Abg Fuchs Ctr darauf aufmerkſam die Beamten durch

Gewährung von Tantiemen mehr am Betriebe zu intereſſiren
wonduycb Sie Vater gefördert werde Auch inüſſean ſtrenge Beobachtung der Unfallverhütungsvorſchriften ge
achtet werden

Der Etat wird zBeim Etat der Eiſenbahnverwaltung wiederhoitt
Abg Gothein Freiſ Vg ſeine in der zweiten Leſung vor

gebrachten Klagen über die Zurückſetzung der Techniker gegen
über den Juriſten und biltet den Miniſter dringend dem
Aſſeſſorismus näher zu treten und die auf dieſem Gebiete

herrſchenden Mißſtände abzuſtellen
Abg Nadbyl Ctr hält die Klagen des Vorredners für

durchaus berechtigt und beſchwert ſich des weiteren darüber daß
für ein Billet von Berlin nach Breslau auch bei Benutzung der

kürzeren Strecke über Kohlfurt der Fahrpreis für die längere
Strecke über Sagan gezahlt werden muß Die Staatsverwaltung
dürfe nicht mehr verlangen als ſie zu beanſpruchen habe
Endlich habe ich noch eine weitere Vitte an den Herrn Miniſter
Miniſter Thielen unterhält ſich mit dem Abg v Eynern Jch

möchte den Herrn Miniſter bikten mir zuzühören Der
Miniſter unkerhält ſich weiter Jch glaube als Abgeordneter
beanſpruchen zu dürfen daß mir der Miniſter zuhört wenn ich
zu ihm ſpreche

Präſident v Kröcher Einen ſolchen Anſpruch haben Sie nicht
Sie können wohl die Anweſenheit des Miniſters fordern daß
er Jhnen aber auch zuhören muß davon ſteht nichts in der
Geſchäftsordnung Heiterkeit

Abg Nadbyl fortfahrend Dann bitte ich den Miniſter
zuzuhören Jch wollte ihn bitten daß wenn wieder ein ſolches
Kunſtwerk wie die Münſterbrücke fertiggeſtellt wird den zib
geordneten Gelegenheit gegeben werde das Kunſtwerk zu be
wundern und dem Miniſter zu danken SAbg v Riepenhauſen konſ fordert eine gerechtere Ver
theilung der Miethsentſchädigungen für die Eiſenbahnbeamten
und eine Fahrpreikermäßigung von OeſterreichUngarn nach den

Miniſter Thielen verhält ſich der letzteren Anregung gegen
über ablehnend und zwar beſonders aus dem Grunde weil man
erſt eine Vereinfachung des ganzen Perſonentarifs durch
r Die Frage des Wohnungsgeidzuſchuſſes ſei geſetz

geregelt
Abg v Eynern natlib hält die Bildung einer Eiſenbahn

kommiſſion für nothwendig damit alle Beſchwerden über Eiſen
bahnfragen gründlich erörlert werden können

Abg Graf Limburg Stirum konſ erklärt ſich gegen die
Einſetzung einer Eiſenbahnkommiſſion Wenn dieſelbe aus Lokal
intereſſenten zu ſammengeſetzt wäre ſo würde ſie einſeitige Be
ſchlüſſe laſſen Wäre ſie in der Weiſe gebildet wie die jetzige
Budgetkommiſſion ſo ſei nicht einzuſehen warum dann die
verlangte Kommiſſion beſſer arbeiten ſollte als die Budget
kommiſſion

Abg Dr Kelch frk wünſcht daß die Eifenbahnverwaltung
alles thun möge um den Grunewald der hauptſtädtiſchen Be
völkerung zugänglicher zu machen

Abg Wetekamp frſ Vp ſchließt ſich dem Wunſche des
Abg v Eynern auf Bildung einer beſonderen Eiſenbahn
kommiſſion an

Abg Nadbyl Ctr ſpricht ſich bezüglich des jüngſten
ſchleſiſchen Eiſenbahnunglücks dahin aus daß daſſelbe wohl hätte
verhütet werden können wenn die bundesräthlichen Vorſchriften
über die r genau beobachtet worden wären

Miniſter Thielen Die Beamten ſind durchaus ſo verwendet
worden wie es die bundesräthlichen Vorſchriften anordnen Ein
Vorwurf kann alſo die Verwaltung nicht treffen Wie das Un
glück hätte geſchehen können wenn der Zugführer und der Heizer
nur einigermaßen der Strecke ihre Aufmerkſamkeit zugewendet
hätten iſt mir unbegreiflich denn die Strecke iſt nicht gekrümmtdie Signale haben geſtanden und die rothen Laternen haben ge
leuchtet Das alles haben der Zugführer und der Heizer nicht
bemerkt ſondern ſind mit einer überhaupt nicht zuläſſigen Ge
ſchwindigkeit gefahren Von dem Lokomotivperſonal ſind 92 Proz
feſt argeſtellt



Abg Schettler konſ hält die Pachtſummen für die Bahnhofs
reſtaurants für zu hoch und die Anſſicht ſür zu ſcharf

Miniſter Thielen Die Aufſicht ſei keineswegs zu ſcharf
und im Jntereſſe des Publikums erforderlich Die Bahnhofs
reſtaurgtionen erfreuen ſich eines ganz guten Rufes und wenn
der Fiskus eine gewiſſe Rente dargqus zieht fo ſteht dieſe noch
lange nicht im Verhältniß zu dem Werhhe für die Reſtaurationen
ſelbſt Das zeigen die vielen Bewerbungen und die hohen Ge
bote bei Neuverpachtungen Bei der Neuverpachtung von
Hundekehle wurde z B das 10 12 fache der früheren Pacht
fjumme geboten

Abg Nadbyl Ctr kommt auf ſeinen Wunſch betr den Um
bau des oberſchleſiſchen Bahnhofs in Breslau zurück

Abg Movren Etr wünſcht das die Warteſäle nicht ſo
viel mit Plakaten behängt werden und führt Beſchwerde über
unpraktiſche Einrichtungen die mit dem Umbauprojekt des
Aachener Bahnhofs verbunden ſein ſollen

Abg Wintermeyer freiſ Ver bittet um Beſchleunigung des
Umbaues des Bahnhofs Wiesbaden

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß die Verhandlungen
mit der Stadt viel Zeit erfordert hätten Dem Wunſche des
Vorredners werde ſo viel wie möglich Rechnung getragen werden

Beim Etat der Oberrechnungskammer führte
Abg Hanſen frk Beſchwerde darüber daß die Gemeinden

häuſig von der Oberrechnungskammer wegen der Prüſung ganz
geringfügiger Beträge ſtark beläſtigt würden

Geheimrath Röſſel erwidert die Oberrechnungskammer ſei
geſetzlich verpflichtet alle Ausgaben zu prüfen und daß ſie auf
die Nachweiſungen ſeitens der Gemeinden angewieſen ſei

Finanzminiſter Dr v Miquel hält es ſür zweifelkes daß die
Oberrechnungskammer innerhalb ihrer Kompetenz geblieben ſei
Die Frage ſei die wie weit die Gemeinden verpflichtet ſeien
beſondere Nachweiſungen über die Gewerbeſteuerveranlagung
uſw zu geben Er ſei bereit über dieſe Frage mit der Ober
rechnungskammer ſich in Verbindung zu ſetzen

Beim Etat der Staat sarchive drückt
Abg Frhr v Heereman Ctr ſeine Freude darüber aus

daß die Staatsarchive jetzt mehr wie früher zur Einſicht gegeben
werden

Tireklor der Staatsarchive Koſer erklärt daß die Verwaltung
das größte Gewicht darauf lege die Archive den Intereſſenten

zugänglich zu machen Es werde mit der größten Liberalität
verfahren werden

Beim Etat des Finanz miniſteriums weiſt
Abg v Glebocki darauf hin daß der neue Fonds zur Unter

ſtützung des Deutſchthums in den öſtlichen Provinzen eine
Pflichtverletzung gegen einen Theil der Bevölkerung bedeute der
Fonds werde eine korrumpirende Wirkung haben Durch die
Stärkung des Denutſchthums werde eine Schwächung des Polen
thums beabſichtigt Wir werden den Kampf der uns auf
gezwungen wird auſnehmen Die Staatsregierung wird kanm
Lorbeeren in demſelben ernten Redner verweiſt auf den Aus
ſpruch des Grafen Poſadowsky im Reichstage daß derjenige der
die Polen germaniſiren wolle ein thörichtes Beginnen unter
nehmen wörde

Finanzminiſter v Miguel weiſt die Penrrung des Vorred
ners zurück daß die Regierung den Polen den Krieg erklären
wolle und führt aus die Polen hätten wenn ſie wirklich Jn
tereſſe an dem Wohlergehen und der Sicherheit des deutſchen
Reiches hätten nicht im Reichstage gegen das Flottengeſetz
ſtimmen dürfen Wir handeln nach dem Grundſatz qui suo
inre utitur neminem laedit Wir denken gar nicht daran das
Polenthum anzugreifen es iſt Pflicht der Staatsregierung das
geſfährdete Dentſchthum zu ſchützen

Abg Dr Mizerski Pole erwidert daß die Maßregeln der
Staatsregierung für die Polen keine Kleinigkeit bedeuten ſon
dern den Polen ans Leben gehen Dem vom Finanzminiſter ange
führten Sotz möchte er einen anderen entgegenhaälten Es ſei
Pflicht der Staatsregierung suum ecuique tribuere

Beim Etat der Bauverwaltung bringt
Abg Graf Strachwitz die Kanaliſation der oberen Oder zur

Sprache die als Kompenſation des Oder Donaukanals verlangt
und bewilligt ſei Durch die hohen Abgaben ſei die Benutzung
des Kanals für die ſchleſiſche Jnduſtrie namentlich für die
Kohleninduſtrie ganz belanglos Wenn das ſo weiter ginge
werde die ſchleſiſche Kohle nicht mehr konkurrenzfähig gegenüber
der engliſchen Kohle bleiben

Abg Gothein Freiſ Ver bemerkt durch die hohen Kanal
gebühren werde der ganze Zweck der Anlagen eine Erweite
ung des Abſatzes der oberſchleſiſchen Jnduſtrie der Land und
Forſtwirthſchaft zu ermöglichen vereitelt

Vom Regierungstiſch wird erwidert die Tarifſätze für
die Benutzung des Kanals ſeien ſo bemeſſen daß noch ein er
heblicher Nutzen für die Jntereſſenten ſich ergebe Der Fracht
verkehr auf der oberen Oder ſei bedeutend größer als auf dem
Dortmund Emskanal

Abg Gothein Frſ Vag bemerkt daß das Anlagekapital ſich
wohl auch bei billigeren Tarifen verzinſen würde daß aber in
folge der niedrigen Tarife der Bahn der Transport auf der
Oder faſt gänzlich wegfalle

Miniſter Thielen weiſt darauf hin daß die obere Oder in
ſolge der Kanaliſirung trotz des Abgabentarifs den Bahnen
einen großen Theil des Transports abnehme und ſich hoffentlich
zu einem lebhaften Verkehrsweg entwickeln werde

Abg Ennecceerns ul hofft daß der Mittellandkanal und
deſſen Anſchluß an den Rhein nicht nur ein großes Werk von
eminent wirthſchaftlicher Bedentung ſondern auch ein dauernd
rentables Unternehmen ſein werde Redner wünſcht die Anlage
von Schutzhäfen an der Weſer

Finanzminiſter v Migquel bemerkt es habe bei dem Projekt
der Kanaliſirung der oberen Oder Einverſtändniß zwiſchen der
Regierung dem Landtag und den Jntereſſenten darüber geherrſcht
daß neben der Decknung der Betriebskoſten noch eine mäßige Ver
zinſung des Anlagekapitals ſich ergeben ſolle Es handle ſich
nnn gar nicht um eine mäßige Verzinſung ſondern nur um
ciwa 1 Proz der ausgegebenen Koſten Darüber könne man
ſich doch nicht beſchweren

Nach weiteren Bemerkungen der Abag Jürgenſen Graf
Strachwitz Graf Limburg Stirum Schmidt Warburg Ctr
wird der Etat der Bauverwaltung genehmigt

Darauf vertagt das Haus gegen 5 Uhr die weitere Berathunauf Dienstag 12 Uhr hung
Ansland

Der ſpaniſch amerikauiſche Konflikt
Wird es zum Kriege kommen oder nicht Dieſe Frage be

herrſcht jetzt alle Gemüther Die Blätter ſind darüber ganz
getheilter Anſchauung während die Vörſe deren Feinfühligkeit
in Dingen die noch kommen werden unbeſtritten iſt geſtern
eine entſchieden feſte Haltung zeigte namentlich in Berlin und
ſo die Hoffnung aufkommen läßt daß weder der myſteriöſe
Untergang der Maine, noch die ſonſtigen geſpannten Be
ziehungen Amerika und Spanien in einen bintigen Zwiſt hinein
treiben werden Erfrenlich iſt jedenfalls die gute Abſicht
anderer Stagten einen Ausgleich herbeizuführen So erfährt
z V der Wiener Berichterſtatter des Daily Telegr daß
zwiſchen den europäiſchen Kobineten ein Mein ungsanustäuſch
bezüglich einer Vermittelung zwiſchen Spanien und den Ver
einigten Staaten ſtattſinde Angeregt wurde er gleichzeitig von
Frankreich und Oeſterreich

Auch der Bericht über die Exploſion der Maine
läßt erkennen daß man beſtrebt iſt dieſe Angelegenheit nicht
zum easus belli aufzubauſchen Der Hexicht iſt nunmehr er
ſchienen er zerfällt in 8 Abſchnitte Die Schlußfolgerungen der
Kommiſſion ſind folgende

1 Jn dem Augenblick im welchem die Exploſion ſtattſand

u v rr Tr r m e h n

befand ſich das Schiff in Fahrwaſſer von 6 Faden Tiefe
2 Die Disziplin an Vord war ausgezeichnet der Zuſtand der
Staunng vorſchriſtsmäßig die Temperatur in den Pulver
kammern um 8 Uhr eine normale mit Ausnahme der hin
teren ſür zehnzöllige Kanonen beſtimmten Pulverkammer
was aber nicht die Exploſion verurſachte 3 Die Exploſion
fand 9 Uhr 40 Min abends ſtatt es erfolgten zwei Ex
ploſionen mit ſehr kurzer Zwiſchenzeit Bei der erſten Ex
ploſion wurde das Schiff in die Höhe gehoben 4 Die Kom
miſſion kann ſich über die Ausſage der Taucher betr die
Wracküberreſte keine definitive Anſicht bilden 5 Es
geht aus den techniſchen Schilderungen welche ſich auf die
Wracküberreſte beziehen hervor daß eine Mine unter See
an Vackbord explodirte 6 Die Exploſion iſt nicht durch
irgend ein Verſehen der an Bord befindlichen Perſonen
verſchuldet worden 7 Die Anſicht der Kommiſſion geht
dabin daß die Exploſion einer Mine die Exploſion zweier
Pulverkammern verurſachte 8 Die Kommiſſion erklärt
keine Beweiſe finden zu können um eine Verantwortlich
keit feſtzuſtellen Die Mitglieder der Kommiſſion ſind in
ihren Entſchließungen einer Anſicht Der Bericht erwähnt
Spanien oder die Spanier mit keinem Worte
Der Bericht der Unterſuchungskommiſſion über

den Maine Unfall wurde in Waſhington am Montag den beiden
Hänſern des Kongreſſes vorgelegt Zugleich ging dem Kongreß
eine Botſchaft des Präſidenten Mac Kinley zu Dieſe
wirft zugleich einen Rückblick auf den Verlauf der Angelegenheit
und den freundſchaftlichen Meinungsaustauſch der zu dem Beſuch
der Maine in Havanna und der Viscaya in New York fſührte
und weiſt auf die gute Wirkung hin welche dieſe Wiederauf
nahme des Austauſches freundſchaſtlicher Beſuche gehabt hatte
Die BVotſchaſt beſpricht ſodann die mit der Maine Exploſion
im Zuſammenhang ſtehenden Einzelheiten ſie erwähnt die ſtarke
übermäßige Aufregung die in den Vereinigten Staaten dadurch
hervorgerufen worden ſei die indeſſen bald dem Entſchluſſe Plaß
gemacht habe in Ruhe Beweiſe abzuwarten ehe man über die
Angelegenheit aburtheile Die Unterſuchungskommiſſion habe ihre
Nachforſchungen mit großer Sorgfalt angeſtellt Die Botſchaft
giebt ſodann den Bericht im net wieder darin heißt es
die Maine ſei durch einen regelrechten Regiernngslootſen zu
ihrer Boje im Hafen von Havanna geleitet worden ferner
werden die entſtandenen Schäden beſchrieben die lediglich einer
Minenexploſion zugeſchrieben werden könnten Sodann zählt die
Botſchaft die oben bereits gemeldeten Schlußfolgerungen des
Kommiſſionsberichtes auf und fährt darnach fort

Jch habe Anweiſungen ertheilt daß der Wahrſpruch der
Unterſuchungskommiſſion und die Anſchauungen der Regierung
der Regierung Jhrer Majeſtät der Königin Regentin mit
getheilt werden Jch geſtatte mir nicht daran zu zweifeln daß
der Gerechtigkeitsſinn der ſpaniſchen Nation den durch die
Ehre und die freundſchaftlichen Beziehungen den beiden Re
gierungen empſohlenen Weg des Vorgehens bezeichnen wird
Das Ergebniß wird dem Kongreß mitgetheilt werden Jn
zwiſchen fordere ich den Kongreß zu beſonnener Beſchiuß
faſſung auf

Sowohl vom Sengate als vom Repräſentantenhaus wurde die
Bolſchaft und der Kommiſſionsbericht ohne Debatte an den Aus
ſchuß für die auswärtigen Angelegenheiten verwieſen

Gerüchtweiſe verlautet in London Präſident MeKinley
werde gegen das Abſegeln der ſpaniſchen Torpedoflotte proteſtiren
Commodore Schley erhielt den Vefehl das Kommando eines
fliegenden Geſchwaders zu übernehmen beſtehend aus zwei
Schlachtſchiffen und zwei Kreuzern das am Dienstag abſegeln
ſoll um die ſpaniſche Torpedoflotte abzufangen und nach Porto
rico zu geleiten Falls ſie weiter zu gehen verſuche ſoll Schley
ſie gewaltſam verhindern und zerſtören Sechs ſchnelle Dampf
yachten wurden mit Torpedoſchußvorrichtung verſehen und dem
fliegenden Geſchwader zugeſellt Das geſammte britiſche
Geſchwader in Nordamerika unter Vizeadmiral Fiſcher erhielt
den Befehl ſich bei Bermuda zu konzentriren
Einer Depeſche des New York Herald zufolge habe der
ſpauiſche Geſandte Bernabe die Vereinigten Staaten erſücht jede
Aktion in der Kubafrage zu verſchieben da Spanien billige
und liberale Vorſchläge machen wolle die die Ver
einigten Staaten und Kuba befriedigen würden Andererſeits
habe Bernabe am Sonntag erklärt Spanien werde ſeine Sou
veränitätsrechte auf Kuba nicht aufgeben

OeſterreichUngarn
Ein über den Empfang des Präſidiums des Ab

d netenhauſes beim Kaiſer ausgegebenes Communiqué
eſagt

Der Kaiſer drückte ſeine Befriedigung über die Wahl des
Präſidiums aus betonte ſodann die Nothwendigkeit daß die
ſachlich wichtigen Angelegenheiten baldigſt in ſachgemäßer und
ruhiger Weiſe zur Verhandlung und Erledigung gelangen und
ſprach ſchließlich die Erwartung aus daß ruhige und friedliche

uſtände im Parlamente eintreten würden
Das ungariſche Abgeordnetenhaus erledigte geſtern die

Spezialdebatte des Budgetgeſetzes Hierauf würde die am
11 April dem Könige zu überreichende Huldigungsadreſſe des
Reichstages angenommen

Die deutſchklerikalen tir o ler Abgeordneten Dr Kapferer
und Dr Schöpfer traten aus der katholiſchen Volkspartei ausweitere Austritte dürften folgen von p aus

Frankreich
Die Deputirtenkammer nahm ohne Debatte das vierte

proviſoriſche Zwölſtel an Der Deputirte Gerault Richard
brachte einen Antrag ein der die Aufhebung des Geſetzes
gegen anarchiſt iſche Umtriebe zum Gegenſtand hat E
verlangt die Dringlichkeit für ſeinen Antrag Milliard bekämpft
d d ringlighkelt die mit 340 gegen 154 Stimmen abgelehnt

Der Senat nahm das Geſetz betreffend die Einverleibung
5 v 7 rorten in Paris an und begann die Berathung des

Wegen des fortdauernden ſchlechten Wetiers mußten die
Manöver des Nordgeſchwaders abgebrochen werden

Grofſibritanunien
Wie die Weſtminſter Gazette verſichert haben Glad

ſtone s Aexzte ihm mitgetbeilt daß er keine Ausſicht auf
Wiederherſtellung habe immerhin könne ſein gegenwärtiger Zu
ſtand noch mehrere Wochen anhalten

Der Premierminiſter Lord Salisbury reiſte geſtern in
Begleitung ſeines Leibarztes Sir William Broadbent nach Süd
frankreich ab

Spanien
Die Reſultate der Wahlen in Madrid ſind nun bekannt

Gewählt ſind 5 Miniſterielle ein Jndependent ein Republikaner
und ein Konſervativer Jn den Provinzen wurde eine mini
ſterielle Majorität gewählt u Barcelona fanden einige
Unruhen von geringer Bedentung ſtatt Jn Berga Provinz
Barcelong kam es zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen

ben ler den ſo nde Cortes werden ſofort einberufen behufs Beſchaffung
neuer Geldmittel Der Finanzminiſter wird eine Vorlage
betreffs einer Anleihe von Millionen unterbreiten

Nuſtland
Der Commandeur des Wilnaſchen Militärbezirks

macht durch Tagesbefehl bekannt daß mit Beginn des nächſten
Herbſtes Ofſiziere der Truppen des Vezirks die deutſche

Sprache obligatoriſch in zweijährigem Kurſus erlernen
ſollen

Aſien
Der Times wird aus Peking vom Montag gemeldet daß

die Vereinbarung mit Rußland am Sonntag unterzeichnet
worden ſei nachdem die kaiſerliche Zuſtimmung bereits im
Voraus ertheilt worden war Die chineſiſche Garniſon ſei aus
Port Arthur und Talienwan zurückgezogen ruſſiſche Truppen
daſelbſt gelandet und über beiden Plätzen wehe jetzt die ruſſiſche
Flagge Einem tientſiner Telegramm zuſolge landeten 2000
Mann ruſſiſcher Truppen in Port Arthur und beſchlagnahmten
den Telegraphen Weitere vier Regimenter ſind von Sebaſlopol
unterwegs

Halle 29 März
Jn geſtriger Stadtverordneten Sitzung lag

u a eine Anzeige des Stadtv Regierungsrath Blumenthal vor
daß er inſolge Verſetzung nach Stettin aus der Stadtverordneten
Verſammlung ausſcheidet Genehmigt wird die Her
ſtellung eines öſfentlichen Kanals im Mühlrain auf
Koſten des Anliegers Ferner ſtimmte man einer baulichen
Veränderung im Grundſtück Breiteſtraße 17 zu Die
Petition Weber bezw Au wohnern der Bärgaſſe wird
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung übergeben Eine
Aenderung des Statuts der Sparkaſſe die ſich wegen
Abſtoßung einer Millionen Anleihe der Stadt nothwendig macht
tritt die Verſammlung bei Der Hanushaltsplan der
Ehrlich ſchen Stiftung für 1898/99 wird nach Antrag
ſeſtgeſetzt Einem Antrag betreffs Erwerb vonStraßenland an der Halberſtädterſtraße zum Preiſe von
35 M pro Quadratmeter ſtimmt die Verſammlung zu
weiter einem Antrag auf Abänderung des Vertrages mit
Kramer Co einem Antrag auf die Verechnüng der
vollen Dienſtzeit eines Polizeiſergeanten der Ver
pachtung eines Rathhausladens an den Kaufmann Gans
für 1600 M Die Verſammlung nahm dann die ſchon be
kannte Erklärung des Magiſtrats entgegen daß er ſich betreffs
der Steuer für das Jahr 1898/99 dem Stadtverordneten
beſchluß gefügt habe Der auf dem Schlachthof gewonnene
Dünger wird für das Jahr 1898/99 dem Amtmann Michels
Canena um 3,50 M für je einen zweiſpännigen Wagen verkauft

Die Rechnung der Kämmereikaſſe Abtheilung
Schulweſen pro 1895,96 wird entlaſtet ebenſo der
Haushaltsplan der Aſſeſſor Carl Müller Stiftung

Ferner nahm man eine Mittheilung betreffend ein bisher der
kathöliſchen Volksſchule zufließendes Kapital das jetzt wegfällt
entgegen Zuletzt wurde noch die Auſchaffung eines
Elektromotors für das Theater beſchloſſen
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Provinzialnachrichten
Barby 28 März Sein Jubiläum als Ehren

bürger unſerer Stadt feiert am 30 März Amtsrath v Dietze
Es ſoll aus dieſem Anlaß eine Feſtſitzung der Stadtverordneten
ſtattfinden

Grof Salze 28 März Unſchuldig Heute mittag
12 Uhr iſt auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft unſer Bürger
meiſter Kruſe aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden
Kommerzienrath Allendorff und Rathmann Schneider geleiteten
ihn in ſeine Wohnung

o Sangerhanſen 28 März Ein Blitzſtrahl traf
geſtern nachmittag 4 Uhr die Kirche im unfernen Holdenſtedt
Sämmtliche Kirchenfenſter gingen dabei in Trümmer die Altar
Le wurden beſchädigt und das Mauerwerk erhielt vielſach

tiſſe

Suhl 28 März Brudermord Hier erſchlug am
Sonnabend abend im Streit der Arbeiter Hermann Müller
ſeinen Bruder mit der Axt Auch die Mutter die die Kämpfenden
trennen wollte erhielt von dem Raſenden einen Axthieb auf den
Kopf ohne jedoch erheblich verletzt zu werden Der Wütherich
ſtellte ſich nachdem er zur Beſinnung gekommen ſelbſt voll
Reue der Polizei

BeTorgau 28 März Garnifonwechſel
ſichtigung Laut telegraphiſcher Nachricht vom General
kommando verläßt das 2 Bat des 36 Reg am 1 April
1899 unſere Stadt um nach Bernburg überzuſiedeln
Da der Ban der Kavalleriekaſerne bereits in Angriff genommen
iſt werden wir bald dafür Erſatz bekommen Heute abend
8 Uhr 15 Min traf zur Beſichtigung der hieſigen Kaſernements
der Fußtruppen der kommandirende General v Klitzing ein
Vul ne der erſte Beſuch den der General unſerer Stadt
a a t

F Weimar 28 März Geburtsta el fürLandeswohlfahrtszwecke Am vorigen Freitag nach Schluß
des Landtages haben 32 Abgeordnete unter dem Vorſitz des
Präſidenten Frhrn v Rotenhan Neuenhof ein Landeskomitee

n welches eine Sammlung bei allen Vewohnern und
ngehörigen des Großherzogthums unter Annahme auch des

kleinſten Betrages veranſtalten wird zu einer Geburtstagsſtiftung
für Landeswohlfahrtszwecke deren Beſtimmung dem Groß
herzog Karl Alexander überlaſſen wird Der Vorſtand
des Landeskomitees wird ſich durch Zuwahl aus allen Landes
theilen ſo ergänzen wie es für den beabſichtigten Zweck ent
ſprechend erſcheint

Gotha 27 März Von neuem verhaftet wurde
bier der Forſtſchutzmann Herzog wegen der mehliſer Schieß
affäre

a Vom Thüringer Walde 27 März Schneefrei
Seit Ende voriger Woche fahren auf der Strecke zwiſchen dem
oberen Schwarzathale und dem oberen Werrathale nicht mehr

r Poſtſchlitten ſondern Poſtwagen

Vermiſchtes
Zur Unterſuchung gegen Grünenthal wird aus Berlin

gemeldet Vor dem Unterſuchungsrichter Brandt hatte Grünen
tdal ein etwa ſechsſtündiges Verhör zu beſtehen G blieb auch
bei dieſer Gelegenheit bei ſeinen der gemachten Aus
ſagen beſtritt mit aller Entſchiedenheit jede Schuld und gab auf
die an ihn gerichteten Fragen genaue ſachliche ſich nirgends
widerſprechende Antworten Er blieb dabei von den auf dem
Kirchhof aufgefundenen 44,000 M nichts zu wiſſen und den
Eigenthümer des Betrages nicht zu kennen Die auf demſelben
Begräbnißplatz vorgeſundenen Werthpapiere in Höhe von
16,000 M will G allerdings ſelbſt auf dem Kirchhof verſteckt
haben jedoch nur deshalb weil er von einer gewiſſen Unruhe
etrieben würde nachdem er erfahren hatte daß ſeitens derWoligel auf ihn ein Verdacht in betreff der 44 000 M gerichtet ſei

Ebenſo giebt Grünenthal zu gelegentlich der Vornahme vonSpekulationen ganz beſonders in letzter Zeit ſich eines falſchen

Namens bedient zu haben dies ſei jedoch lediglich damit zu er
klären daß er befürchtete in der Einkommenſtener erhöht zu
werden wenn es bekannt würde welches Vermögen er beſitze
Früher ſo in dem Baukgeſchäft von F W Krauſe hat Grünen
thal ſteis auf ſeinen eigenen Namen ſpekulirt Geſtern begannen
vor dem Unterſuchungsgericht die Zeugenvernehmungen Die
Vertheidigung Grünenthal s iſt nunmehr dem Rechtsanwalt
Dr Sello übertragen worden der neben Rechtsanwatt
Henſchel als Haupivertheidiger auftreten wird Frau Eng
ſowie ihre Enkelin Elly Golz haben Rechtsanwalt Dr Schwindt
mit der Wahrnehmung ihrer Rechte betraut
erfährt übrigens in der Angelegenheit Grün enthal von an
geblich zuſtändigſter Seite de
nummern auf einigen

das Vorhandenſein von Doppel
auſend und Hunderimarte

Der Lok Anz



ſcheinen konſtatirt ſt und derartige Scheine in der Reichs
bank angehalten worden ſind

r eines ingeſtürzt iſt auf derDes Kindes Engel Von der Wa
voller Fahrt vegrigen en Perſonenzuges a
Hſibahnſtrecke in der Nähe von Loppow ein etwa dreijähriger
Knabe aus Berlin der in Begleitung ſeiner Mutter in der Nen
mark wohnende Verwandte beſuchen wollte Nachdem durch
Anziehen der Karpenterbremſe der Zug ſofort zum Halten ge
bracht worden war eilten der Zugführer und der Schaffner mit
der zu Tode erſchrockenen Mutter zur Unfallſtelle zurück wo ſie
das Kind völlig unverſehrt auf dem Nebengleiſe liegend
auffanden

Ein heftiges Erdbeben wurde laut einem Telegramm aus
Konſtantinopel in dem Diſtrikt Koylhiſſar und im Vilajet
Siwas am Sonnabend wahrgenommen Jn Trapezunt Siwas
und Samſun waren die Erderſchütterungen leichter

Peſt Einer amtlichen Depeſche aus Djeddah zufolge iſt da
ſelbſt am Sonnabend eine am Sonntag keine Peſterkrankung
vorgekommen Da die Landung der Pilger in Lith unmöglich
iſt wurde angeordnet daß die Landung in Ras el Aswad er
folgen ſolle das etwa vier Stunden von Dijeddah entfernt iſt
und daß die Pilger die Stadt Djeddah nicht berühren ſollen

Sturm und Wetterngchrichten
Der Sturm in Flensburg hat an Heftigkeit nachgelaſſen

das Waſſer iſt ſo weit zurückgegangen daß nur noch ein Theil
der am Hafen gelegenen Straßen unter Waſſer ſteht Der
durch die Fluth angerichtete Schaden iſt noch nicht überſehbar
wird aber ſehr bedeutend ſein Seit 1872 hat eine ähnliche
Sturmfluth dort nicht geherrſcht Fortwährend laufen auf
See beſchädigte oder leck gewordene Segelſchiffe Kiel als Noth
hafen an ſo der ſchwediſche Schooner Hildegard, die Rends
burger Galegaſſe Hans und eine auf ihrer Holzladung treibende
acht Ein Segler iſt auf der Holtenauer Rhede geſunken Der
Kapitän der Hildegard ſichtete entlang der ſchwediſchen Küſte
zahlreiche geſtrandete Schiffe

Der Heimathsort des bei Bornholm geſunkenen Schooners
Alma iſt wahrſcheinlich Swinemünde Das S wurde

ſofort auf den Felſen zerſchlagen Bisher iſt nur eine Leiche
funden worden
Jn Südfrankreich iſt vielfach ſtarker Froſt aufgetreten
r großen Schaden namentlich in den Weinbergen anrichtete
Geſtern nacht trat ſtarker Schneefall beſonders in der Weſt
hweiz ein Jn Laufanne liegt der Schnee 50 em hoch Der

r ſchwere und naſſe Schnee verurfachte die Unterbrechung
zahlreicher Telephon und Telegraphenlinien Der Simplon iſt
nicht paſſirbar dort wei Meter neuer Schnee über demn heenrt Meter hoch iſt Die Reiſenden in Beriſal ſind
eingefchnett

Handel Gewerbe und Verkehr
Essen a d Ruhr 28 März Amtlicher Bericht der Kohlen

bhörse Fest Abnahme von Seiten der Industrie flotter Infolgebesseren Wasserstandes Abladungen näch den Rheinhäfen stärker
Nächste Börse am 25 April er

In der Hauptversammlung der Aktiengesellschaft Chemischen
Fabrik vorm Schering wurde mitgetheilt die Gesellschaft besitze
eine Eetheiligung an einer Mine in Peru von der sie Rohprodukte
bezog Die Mine soll aber wieder verkauft werden voraussichtlich mitnieht unerheblichem Nutzen

Saganer Wollspinnerei und Weberei Etwa hundert
Arbeiter der Fabrik haben die Arbeit niedergelegt Infolgedessen
kündigte die Verwaltung allen 2000 Arbeitern nahm die Kündigung
jedoch zurück da ein gütlicher Ausgleich versucht werden soll Die
Ausständigen fordern eine Erhöhung um 10 Proz

Die r r W der Union Bau Gesellschaft ge
nehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals auf 3 Millionen M Auf
4800 M alte Aktien entfallen 1200 M neue zu 128 Proz Es wurde
bemerkt dass Mittheilungen über den Zweck der Kapitals Erhöhung
nicht im Interesse der Gesellschaft tägen Die Hälfte der neuen Aktien

e die ersten Zeichner welche dieselben an eine Bankgruppe
abgaben

Kölner Bergwerkaverein Der Absehluss ergiebt einen Roh
gewinn von 1,737,515 M 1,389,746 M im Vorjahre Nach Verwendung
von 788,064 M zu Abschreibungen gelangen 16 Proz 12 Proz im Vor
jahre zur Vertheilung

Die Hauptversammlung der Stettiner Chamotte Fabrik
Akt Ges vorm Didi er beschloss die A be von 2 Millionen Mark
W Aktien die den Aktionären zu 110 Proz angeboten werden
sollen

Am 14 April findet eine Hauptversammlung der Thuringia
Versicherungs Gesellschaft statt mit dem Antrag auf Betheiligung
an einem anderen Versicherungs Institut

Die politischen Besorgnisse hinsichtlich der Gestaltung der
spanisch amerikanisehen Beziehungen bewirkten an heutiger
Börse eine neue scharfe Spanier Baisse über 3 Proz betragendSpanier gingen auf 497 den tiefsten Stand den sie bisher in Paris
hatten Banken waren darauf gedrückt Italiener matt Türkenwerthe
rückgängig auch Rio Tinto und Minenaktien weichend French Sonth
African 11 East Rand 28

Dividenden Die Vereinigten Hanfschlauch undGummiwaaren Fabriken erzielten einen Gewinn von 181,387
woraus eine Dividende von 8 Proz 1896 125 T vertheiit wirä
Der Minderertrag sei eine Folge der Steigerung der Rohgummipreise
Die Berliner Speditions und Lagerhaus Gesellschaft
vorm Bartz Co verzeichnet einen Rohgewinn von 210,135 M
1806 177,232 AI die Dividende beträgt 8 Proz 7 Proz Das Agio

aus der Enn mit 37,500 A wird dem Reserveronds über
wiesen Der Aufsichtsrath der Eisen Giesserei Akt Ges vorm
Keyling Thomas r 6 Proz 1896 5 Proz vor zu Ab
schreibungen werden 144,920 M 128,982 verwendet Die Akt
Ges Ascania Chemische Fabrik schlägt 7 Proz Dividende vor
r Proz im Vorjahre Der Verwaltungsrath der Aussig

e e Eisenbahn beschloss eine Dividende von 75 Gulden
15 Proz vorzuschlagen Die Schlesische Feuer Versiche
rungs Geseltschaft schlägt 25 Proz 1896 21 2 Proz vor

Rio de Janeiro 26 März Wechsel auf London 6

Waaren und Produktenberiechte
Goetreidso

New PVork 28 SIärz Telegr Kotbher Winterwetzen
102 Weizen März 99 pril Aat 99 Juh s87Mais März Mai 33 Juli 34, Mehl 3,85 Getreide
fracht

Chicago 28 März Telegr Weizen März Mai 105
Mais März 28Hamburg 25 13ärz Weizen loco fest holsteiniseher Ioco
187 198 Roggen loco behauptet mecklenburgischer loco 140 148
russischer loco rubig 112 Hafer fest Gerste fest

Wien 28 März Weizen per Frühjahr 12,35 Gd 12,36 Br
per Frühjahr 8,86 Gd 8,87 Br Hafer per Frühjahr 6,98 Gd 6,99 Br
v r F r i loco fest per Dez W T Brr Frühjahr 12,42 Gd 12,24 Br R r Frühjahr 8,56 GdS re eBr Hafer per Frühjahr 6,56 Gad

Amsterdam 28 März Weizen auf Termine behauptet do rMärz per Mai 231 Roggen loco fest do auf Serke bäng e
per März 142 per Mai 135 per Juli Kt 125

Antwerpen 28 März Weizen fester Roggen behauptet Hafer

Weizen fest ah nie
fest Gerste fest

London 25 März Sehlussbericht
driger als vorige Woche Gerste fest Hafer Mehl ish niedriger als vorige Woche Angekommener Weizen ah näher

Zuckoer

Paris 28 März Schluss Rohzucker ruhbig 889 loco 29 29Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 Kkg per 312 er
81 per Mai Aug 22 per Okt Jan 30

London 28 März 969 Javazucker II rubig Rüben Rohzucker
loco 9 ruhig

Spiritus
Nordhauren 28 März Privatnotirung

für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 64,50 6
68,50 0 M

Branntwein 45 Voll
desgl 49 Voll h

r

s ietk in
Bres lau 23 Märr

März 44

28 März Spiritustfest per März
r April Mai 238 per Mai uni 239
März Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 45,10 Gd

231 z per März

Spiritus per 100 l 100 exel 50 M Ver
e e per März 64,10 do 70 M Verbrauchsabgabe per

Oelsaaten Oele TFettwaaren
New Vork 28 März Telegr Schmalz Westem steam 5,25

do Rohe und Brothers 5,55
Antwerpen 28 März Schmalz per März 62,
Amsterdam 28 März Rüböl loco 28 Mai 268, Herbst 24

Paris 28 März Schlussbericht Spiritus rubie per März Paris 28 März Schlussbericht Rüböl ruhig per Alärz G
462, per April 46 per Mai Aug 45, per Sept Dez 42 b per April 52 per Mai Aug 54, per Sept Dez 559,

Petroleum Wasserstände bedeutet über unter Nulh
z Afüärz Pet hig Standard white loco5,00 am burg 28 Aärz etroleum ruhbig Standard whi o r r V Fenr S

Bremen 28 März Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum Artern Brückenpegel 27 März 1,90 28 März 1 26
Ofßzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 5,10 Br Weissenfels Operpegel 2,88 r2,86 2Ant werpen 28 März Schlussbericht Raffinirtes Type weiss loco do Unterpegel 1,98 2,00 2

158 bez u Br per März 153 Br per April AMAai 1585 Br Ruhig Trotha 28New Vork 28 März Telegr Petroleum Standard white in Alsleben Oberpegel 27 4 2,87 28 2,89 2
New York 5,75 do in Philadelphia 5,70 do Refined in Cases 6,40 do Unterpegel 3,47 F 3,56 9do Credit Balances at Oil City April 77,00 Bernburg 2,97 J 2,95 2Kalbe Oberpegel 2 2,28 26 2 2Schlachtviehmakt im städtischen Viehhofe zu Halle do Unterpegel 01 r2,98 6

Am 28 März 1808 Moldau ITser Eger Blbe
Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht J 7 FaIIIWuohs l Mär

Zum Verkaufe r Budwels 27 0,34 4 ſforgau 28 2,501 6ſtanden I Qual II Qual III oual ver S Preg o Z 2 envetg Ta v a v a b kauft S Jungbunzlau 498 21 Boelau 2587 15Laun 0,96 5 Barby 2 3,59 17Pardubitz 0,78 8 Magdebutg 2 43,10 17
50 Rinder 50 Brandeis 1,10 5 angermünde 4,04 14davon 5 Oebsen 33 32 30 5 teiniek 4086 6 Wittenberg 388 33 Färsen 322 30 I 31 EELeitmeritz 0,75 5 Oömit Peg 27 2,26 8136 Kühe 23 24 36 d 28 1,45 12 Lauenburg 28 3,251 1643 Kälver 6 Bullen 2 S 5 71 I PDresden 0 13 190 Rammei Sehake 25 23 90 Auss ig Von den oberen Plätzen werden 1,31 m Wuchs gemeldet
81 Landschweine o W 56 i 20 Schiffsverkehr und Frachten

Aussig 28 März a Fahrtiefe Zoll österr Mass Frack
Geschäftsgang flott nach Magdeburg das DPoppelhektoliter 22 Pfg

ÄaTÄTÜT e ÄÄÄ e ÄÄÜÄÄXXÜT CTÄÜÄ eSudenburg BMaschin 5 I139,60b2 Deutsche Hypoth Pfandbriefe IIarzer Eisenw Konv O 56,00Rerliner Börso Thäuinger salinen 4 68250 T Rotanrigrs do do St Pr 3 106 5066
vom 28 März ter t 231,00b rer Pr 105 605 Inowrazl Steinsalzb z 72,7ereinsbrauerei Artern 42 gumu Kattowitzer 183 00 bu n d gr ruht imäustrie t rn r Königin Marienhütte 5 858 1019

T o Union kony 179,00b2 F 7 König Wilhelm konv 15 218,50 bDr do S St Pr 7 do VI unkb p 1900 4 100,8 b St Pr 20 271008Berlin Wechsel 3 Lomb 4 Wittener Guss 10 180,00b do V II unkb b 1903 4 102 00b20 Leopoldsgr Edderitz 5 101 25 ha
Amsterdam 3 Prüssei 3 Niiheimshütte 2 63 75b20ſ Pentseh Grundseh Obl 4 JFyjse Tiefbau Konv 0 68,256

Petersburg 5, Wien 4 Zuckerfabr Fraustadt 4 99 40b 5 ris v Vhurr 101 000 r do do e es 103,75b

London 3 Paris 2 T x Iagdeburg Bergwerkr P 29 Marienhitie a 87,00629Dewtsohe Fonds u Staatspap Deutsche Risenb Prior Oblig o alte Ser 148 31 90,000 er Sehwe r z 5
2Barmer Stadtanieihe Mai z re K 1905 2 997 RheinischesStahl Lit G 15 202 750Berliner Staat Obl 313 10o1 so Painandw 78 ann Boä Pr tn 1904 PJehleeiseh Zinkhütten 11 235 008

do do 1892 3 100,750 Ostpreuss Südbahn 4 9 u 90 Hyp Pläb 4 Stadtberger Hütte 6 122 00
Magdeburger St Anl 3 100 600 o 31 u 5 o Warm Revier 6 126 10wWestt Proy Sp Zu 1dd do do II unieäb bis 1000 4 100 7 ob
Bad taats Eis Anl 4 gen Deutsche Bisenb St Präor 3 Prärn Ptäbr z d Oblig v Industr u Bergw Ges
e r wirt S i do Breslau Warsehan ähäh y eine A Fleſctr Geseliseh S oKoln Ming Pr Anh zu i o Dortwund Gronau E 4 178,75b2 do IV V ukb b 1903 4 1101,1 La l
Hamb 50 Tr Toose 3 133 7561 Barienb Mlawkaw 5 119,9062 Ostpreussische 3,1100 10ß asehersleb erke 4 104,500

Ostpreuss Südbahn 5 117,1062 Pom II V VI 1900 uk 4 100,50b20 Bochumer GuasstahlMeininger 7 fl Loose 22 10b p do VII VII 1904 ux 4 102 00 b Dessauer Gas 41
Oldenb 40 Thlr Loose 3 130 90b Posenzche e lP Pfd 1 II rz 5 1113,500 Gr Berl Pferdeb In 2100Ausländische Fonds r Risenb Prior Obligationen J III V r i 106,500 Hamh Pgeketfahrt
Argent Gold Anl 590 78 25b2 do XIII rz 100 4 100 50 b IL aurahütte 2do innere o 41 69 1000ffter Eis Ob St gar rn Pr Centrb Prabr 1990 4 100 30070 Tat Odlgationon 4917387

kar Stadt Anl 188 60b z Lemberg Czernowitz 50ba 60b260 Schlder o 18881 5 100,60 Gegr Stngisb gar 3 914,000 P a A n 4 100,2000 Tiele Winkler 4
Chilen Gold Anl 1889 4 äo Ergänzungsn 3 94,006 do fo XV XVIII 4 101 Zoologischer Garten 5 103,503
Chinesische Anleihe 5 1102 00bzB do Gold Pr 4 104,00bzB Pr EIp V G 19054

do do 1806 5 98 10b20Oesterr Lokalbahn 4 1101 100 do do GCert 3 98,102 Bank AktienFgyptische priv Anl do VNordwestbahn 5 111 70b2B Pr Pfdbr Bk uk 1905 8 99 00b
ao do do 4 Wädöster Bahn Lomb 2738,25620140 X VII ukdb 1908 8 100 00b20 Bank d Berl Kaszenv Se 137

Freiburg 15 Fr Looseſ 26100 do Obügationen 5 108 100 o Kileinb Obl b 1904 39 99,300 Berg Märk B i Eibt 7 165 00
Griech Anl 1881 84 040 60 b Ung Nordostb Gold 0 o Comm Obl b 1907 100,006 Börsen Handeisverein S 106 708e e Borir So 410 h e be lin v er V e des nw 77 2 o ö rdo G An v 18001 5 38 490 e Woroneseh Obl 4 102 00br Fertpr ritt T B 81 100 000 r Fran 79 18930
e 10 v F s Obl 89 n 7 e 12 Deutsche Grundschuld 7i Ki 2 odte e 3 698,80 re en Woron 4 102 40b2 103 508 e é so
r e 88 W r e 5 Dresdener Bankverein Jesterr r Loose 2 osco Rjäsan Sechlesische diRuman 59 An 51 a 5 101 60beB So Stmolenst 5 100,000 a FreieRuss Gold R 1883 87 5 rei Griäsi 1889 4 101600 Berg werks u Rütten Ges e Grundkereaitb 4 127 00
do Orient Anl II 4 ERjäzau Koslow 4 1101,30b20 Aplerkeek 272120 do do jange 4 112,20do de III 4 Kjaschk Morezansk 5 Arxenberger Bergwerk 50 752,006 Hamburg Hypoth B 8 159,406do Nicolai Oblig 4 z Eybinsk Bologoye 4 1102 30bz Baroper Walzwerk O 60 10b26 Königsberg Vereinsb 5 14,600
do Boden Kreäit J Russ m 103,30b2 Berzelius 6 122,25 I eipzi r Bank 10 198,80 b

e l er l e e77 F S a rivae v 1866 a r do IX Ser 102 60b e 22 orag rm Ereait sSchwed St Anl 1886 32 100,250 WIladikawskas Oblig ſConsolidat Bergw G 00b2 Pr Hyp B Spielb 6do v 1890 To anrab b 1906 2 102,20b gnsol t en r e e o r
Hyp Pfdbr 2 i 1933 7 uxer Kohlen Kon it Bank 44,60rutbieteite 121,506 e e 33 1921 111,50b20 Fschweiler Bergwerk 14 206,50b26 du

do Administ 5 96 10b do Prek 491,60b a Gelsenkirch Gussstahl 8 167 90bdo 400 Fres Iose 1I14,250 do Gen Iien 3 558 25d26 Georg Marien St A 8 122,75b2
Unggrisehe A r 8 Fr T 1931 112 00bz6 do St Pr 8 128,50be0

0 r R 0 0 hInäustrie Axtien Central Pacifie s r Leipziger Börse 28 März
A G f Anilinfabr 12 247 00b2 foliscne 5 96,006 M f MWer i 5940 5 Suebs Rent Anl es g5250 aus Gew 1832

e h t V e Jo 1900 m i 101,906Archimedes rb Eis ObI ABauges Berl Qharirg 7 6388 000 ab u l 17 Thlr pr u 3be c i r 200 100 31/3 Altb Iandoblig 1000 102,256
3raunschwei ute 2 2 tBerl Anh n 12 209,806 Eisenbahn Stamm Aktien Landrentendr 1 500 99,753 do do 500 102,250
Berli Bockbrauerei 10 184 000

rliner ter rVien Ge e i Bisen Stamm t s jLeip2 Banpanx ſot oosBl Eisenb Linke i4 248 b T D Aussig Tepl 500 fl 329,000 o Eiektr Werke 132,500
Bresi Oeiwerke 96 500 w 156 5062 8 Böhm Nordbahn 175,000 4 do elektr Strassb 153,006wen 155 o et Planſenb 13 Busehtiehrad Iit A 300 640 Gr elektr Strassh 2Cement Bau Ges 12 155 50b20 Ital Meridional Eb 133 10b2 21 10Charlotth Wasserwerk 9 328,000 Jura Simpi kv Westb 482,50ba6 da 6 W n B 286,008 e Co 208 003

n h a m ht Bexbarh I Graz one,l122,503 13 i Kammgarnsp I81 o0e
Dessauer Gas 11 208 75040 Marienburg Miawka 81,500 11 o Malzt Schkeud 178,000Dtseh Gargiuhi Gea 80 610,0000 Ausland Visenb Stamm u Tigenb St S u a gret doh
tsche innerei h g Div senb St P At Mansfelder KuE h 1407005 Stamm Prior Aktien r Dr Boden Lit A Saehs Kamwy 86 006Elberteld Farbentabr 18 3510 I e 10 Saehs M P Hartw 191 256eFrämanngort Spina z a Ter 3 bung ln i5 Stein nanFreund Magoh Lonv 16 u Böhwische Nordbahn S arien burg BI la Fabr Schönherr 215,003

Harburg Wien Gummi 29 396,000 Ka Ia B T D vbir Bank u Kredit Akt ur 6 r a
m r 7 r Graz Köfiach 6 11 Allg D Kr A Lpz 208 0022 T Thür Br V St 18,008
45 r gt pr 8 155 Kaschau Oderbe 4 den 8 Dresdener Bank 159,250 7 do s IHirvehber r de s l Kronpr Rud St Sch 100 1060 6 Gothaer Privatb 135 250 Zeitzer Par u ſie do

Kenlag Th Eenr 9 ehe eee 9 150 3 i eer B 0 e r ertnhe guneis H1s av Oesterr B rh e e 27 zuehe Bant90008 e Zucherratt Halt i Sh 7 34 6 Zwickauer 118000 Anusi Kisenb Pr OviMalzerei Wrede 7 109,000 ar D 537 Aussig Teplitzer 99,750ſage er Baubant 1 72 Div Inädustrie Papiere 4 Böhm Nordbahn 10t 559
Magdeb Plerdebahn 7 Dombrowo I 2 Chemn Werxz Zim 177 90 5 do do Gold 107,008
Neuroder Kunstanstalt Kiew 24 Cröllw Papierfabr ,ooo 4 Buscohtiehr 1896 otfr 101 450

z l 7 49 r e 35 m 86971/72Omni sohaf Dörs nOppele Foril Cep 3 D W I Bondern 4 do Gold ZEr Stier Vorz A 138,7560 5 Dux Bodenbach 109 008Pferdebahn Breslauer 9 22 Geraer Jutesp u W 254,000 5 do Ew 1871 109,000Saline Saizun 9 Gerwania Schwalbe 156,256 5 do do 1874 111,500Sun rung Wog 19 Gersd Stkb V St A 375,008 a Graz Köſlacher 101,259
Schäftfer u Walerer 0 54 do do Pr A I 818,000 5 do Em v 1871 u 72 103,000Schlesisehe Cement 49 do do do II 735,0060 4 Kaschau Oderberg 100,006Schwartzkopff I Hallesche Str B 117,600 Prg Dux Gold n äSiemens Olas Industr 1 Kette Elbsch G Akt 74,008 5 ,9o Gold 111,006Stettiner Cham Didier 17 4 Körbisd Zuckerſb 115,756 5 Prag Turnav
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